
Zum Schluß bemerkt J.-F. Boulais, dafi die
Anerkennung derRechte des Kindeszu einem
breiten Konsens liber denRespekt fundamen-
taler Werte im Umgang mit Kindern gefUhrt
hat. Sic werden heute immer Ofter als
Rechtssubjekte behandelt. So erkannte z. B.
kûrzlich das oberste Gericht Kanadas diePrio-
rit&t der psychologischen gegenilber den bio-
logischen Beziehungen zwischen Kindern und
Erwachsenen an. Die Arbeit des YPC fûhrte in
verschiedenen Bereichen zu Erfolgen, so z.B.
beim Mißbrauch von Kindern in der Werbung.
Abersic ist auchbedroht von der BQrokratisie-
rung oder der Gefahr, als politischer Spielball
mißbraucht zu werden. In Kanada wurde
deshalb versucht, die Unabhângigkeit der YPC
zu festigen indem sic der Menschen-
rechtskommissionangegliedertwurde.

Jean-Pierre Rosenczveig: Haben die
Jugendgerichte in Frankreich cine
Vermittlerrolle? (S. 185 ff)

Jean-Pierre Rosenczveig war viele Jahre lang
Direktor des "Institut de l'Enfant et de la Fa-
mille" in Paris und ist jetzt Vorsitzender des
Jugendgerichts von Versailles. Vor zwei Jah-
ren hiett er auf Einladung der UNICEF cine
vielbeachtete Vorlesung iiber die Konvention
der Kinderrechte im Mansfeldsaal der Natio-
nalbibliothek.

Zur Zeit hat Frankreich keinen Ombudsmann,
der sich fiir die Belange der Kinder und Ju-
gendlichen einsetzt. Die Jugendhchter kOnnten
dièse Aufgabe kraft der ihnen Qbermittetten
Befugnisse Obernehmen, aber nur wenige
erfOllen dièse Aufgabe. Das Konzept des Om-
budswork entwickelt sich erst sehr langsam in
Frankreich und es mûssen noch viele psycho-
logische Hemmschwellen Überwunden wer-
den. Die Jugendgerichte wurden in Frankreich
1912 eingefiihrt und 1945 wurden die ersten
Jugendhchter eingesetzt. Damais schon wurde
das Phnzip eingefdhrt, daß, ein Jugendlicher
solange nicht bestraft werden durfte wie cine
"erziehehsche Maßnahme" mûglich war. Die
Jugendhchter hatten sogar die Befugnis, sich
um gefàhrdete Jugendliche zu bekOmmern,
auch wenndièse nochkeine Straftat begangen
hatten, um ein Abgleiten in die Delinquenz zu
verhindern. Zur Zeit gibt es etwa 250 Jugend-
hchter in den 97 Départements in Frankreich.
In Abwesenheit des Jugendhchters vertritt ihn
der Staatsanwalt. Der Jugendhchter wurde
mehr und mehr zum Anwalt der Kinder. Er
kann selbst Klagen einreichen und den Kin-
derneinen Anwalt zuweisen.

Wenn viele Erwachsene ihre Rechte nicht
kennen, wieso sollen dies dann die Kinder
kOnnen? Der Jugendhchter muR helfen, die
Scheu der Kinder vor den Gerichtsinstanzen
abzubauen. Wâhrend er frûher vor allem die
Gesellschaft vor "gefàhhichen" Kindem schût-
zen sollte, so wirderheutemehrundmehr von
diesen aufgesucht. Er hat vor allem zu tunmit
hSusiichen, familiâren und schulischen Kon-
fliktsituationen. Seine Rolle erschOpft sich oft
in der Vermittlerfunktion. Das rûckt ihn in die
Nàhe des Ombudsmanns. Wenn Jugendliche
und Erwachsene nicht mehr miteinander re-
den, so fQhrt dies zu Provokation undRepres-
sion. Der Dialog, wie er zum Beispiel in den
zahlreichen Jugendgemeinder&ten in Frank-
reich gefOhrt wird, kann soziale Spannungen
abbauen. Kinder und Jugendliche brauchen
nicht nur Schutz, sic brauchen aktives Mit-
spracherecht.

Ausdem Référât von Jean-Pierre Rosenczveig
geht hervor, was auch in anderen Beitrâgen
explizit oder zwischen den Zeilen anklingt:
Wenn aile betroffenen Instanzen im Bereich
der Kinder- und Jugendpflege ihre Arbeit ge-
wissenhaft und im Interesse der Kinder
venrichten wilrden, erùbrige sich die Funktion
des Ombudsmann. Ist die Aufgabe des Om-
budsmann dann doch die cines "watchdogs",
einer "police despolices" imSozialbereich?

René Bertaux: Zur Einfûhrung cines
Kinderrechtskommissars (S. 193 ff)

René Bertaux ist Prësident der Kinder-
rechtsbewegung in Brûssel. 1987 versuchte
dièse Organisation, auf dem rechtlichen Weg
einen Ombudsmann fur Kinder im fran-
zOsischsprachigen Teil Belgiens einzufùhren.
Sic geht von der tatsâchlichen Rechtlosigkeit
der Kinder aus und fordert ihre Anerkennung
als Rechtssubjekt. ImFOderalstaat Belgien hat
sic den Weg Über das wallonische Parlament
gesucht in der Hoffnung, datt Flandern und
Brûssel nachziehen werden. Aufgaben des
Kinderrechtskommissars sind: 1) die Ùberwa-
chung der korrekten Anwendung der beste-
henden Gesetze und Ausfuhrungsbestimmun-
gen im Interesse der Kinder, 2) die Ûberwa-
chung und Vertretung ihrer Rechte und 3) die
Ausarbeitung neuer Gesetze und Bestimmun-
gen, um dièse Rechte zu erweitem und abzu-
sichern. Der Ombudsmann mufi auf der
hôchsten administrative!! Ebene eingesetzt
werden und muli staatliche undprivate Orga-
nisationen ansuchen kônnen. Er muR freien
Zugang zu allen Akten haben. Er soll von ei-
nem kleinen Team umgeben sein um seine
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